
Von Vteu-Orlean«.
Ohn weit Mo bi! e, 23. Febr.-

Stil Tagesanbruch hat die Mörser Flo
tille ein fast ununterbrochenes Feuer au
Fort Powell unterhalten. Es wird stc
bald ergeben müssen. Diese Fort lieg
auf der Jnseite von Dauphin Island un
beherrscht Grant's Paß. Deserteur, zu
Blockade-Flotte sagen, daß die Rebellen
Kanonenboote dicht unter dem Fort halte
müssen, um die Desertion der Besatzung
»u verhüten.

Unter den Kanonen von Fort Morgan
liegt der Rebellen - Widder Tennessee.?
Ein Angriff auf die Blockadeflotte sei
tenS dieses Ram wird täglich erwartet
Es soll ein stärkeres Panzerschiff als de>
Merrimac sein. Eö wurde mit Hülfi
von Lichterschiffen über die Dog - Rive>
Barre gebracht. Man ist in Mobile sehi
besorgt ob der Operationen deS Genera
Scherman, der in Selma und Montgo
mery eingetroffen sein soll und ob dei
Ankunft des Admiral Farragut bei de>
Flotte.

Der erwartete Marsch deS Gen. Banki
auf Mobile von Madisonville her. schein!
nur eine Demonstration gewesen ,u sein,
um Scherman's Operationen zu decken.

Weiber, Kinder und alte Männer ha-
ben Mobile schon verlassen.

Die Kaufleute in Mobile sollen geger
den Krieg sein und überhaupt starke Uni>
onSgesinnung in der Stadt herrschen.

Vor einigen Tagen wurde daS Court-
hauö in Mobile durch Feuer zerstört. Es
kostete dessen Bau gegen §2(10,0l1t).

Am lii. Februar fand in Pensacola
ein großes Feuer statt. Man glaubt, daßes von den Rebellen unter dem Glauben
angelegt wurde, daß wir die Stadt wie-
der besetzen wollten.

Admiral Farragut befindet sich wäh-
rend deS heutigen Bombardement auf dem
Calhoun inseit von Dauphin Island.?
DaS Flaggenschiff Hartford ist zu Schip
Island, 40 Meilen westwärts von hier.

einem Gefängniß in Carondolet
Straße in Neu - Orleans entwichen 24
gefangene Rebellen. Sie arbeiteten in
drei Stunden mit Taschenmessern ein Loch
durch die Mauer, groß genug, um se einen
Mann durchzulassen. Ziemlich die Hälf-
te war bei Abgang deS Dampfers wieder
«ingefangen worden.

Al.s Nord-itarolina.
Newbern, I. Mär». Jeff. Davis

hat den Raleigh ?S tandard" unter-
drückt. Der Herausgeber, Hr. Holden,
der Führer der Oppositionspartei, wird
ohne Zweifel der nächste Gouvernör von
Nord-Carolina werden. DaS Volk kat
sich wenigstens bei den in allen Theilen
des Staates abgehaltenen Versammlun-
gen für ihn ausgesprochen.

. Die Unter-
drückung seines Blattes hat große Auf-
regung hervorgerufen und macht seine
Erwähliing im nächsten Herbst noch sich-
erer. Hr. Holden ist gegen die südliche
Verrätherei.

Dag Rebellen-Widderschiff in Kinston
an der Neuse, etwa 55 Meilen oberhalb
Newbern, ist beinahe fertig und ver-
spricht ein gefährlicher Feind zu werden.
Es hat IN Zoll dicke Platten und führt 4
schwere Geschütze. Die ReKellen entfer-
nen jetzt die Hindernisse im Flusse dies-
seitS Kinston und treffen alle Anstalten
den Angriff auf Newbern, Waschington
und Plymoutli zu erneuern.

Der ?Raleigh Confederate" sagt, die
Demonstrationen an diesen Punkten sei-
en nur Diversionen gewesen. Sobald
aber der Besitz dieser Punkte nothwendig
werde, liegen sie in der Hand der Rebel-
len-Regierung, indem sie nur von einer
Handvoll Leute desetzt und höckstenszwei
oder drei Kanonenboote dort seien. Je»eö
Blatt sagt, die Nothwendigkeit, Nord-
Carolin, zum Kriegsschauplatz zu mach-
chen, werde jeden Tag klarer. DieS dürf-
te noch durch die politische Bewegung in
dem Sta«te beschleunigt werden, und die
Unterdrückung des ?Standard" mag als
Vorbote der Absichten dienen, welche die
Jeff. Davi s Regierung in dieser Bezie-
hung hegt.

Bon Ost-Tc»»effee.
K » orville, v. März. Die Caun-

ty-Wahlen wurden gestern gehalten und
gingen vorüber. In Knoxville
wurden Wl stimmen abgegeben, wäh-
rend sonsNn Friedenszeiten die Stadt ge
gen 7W Stimmen aufzuweisen hatte. ?

Sonst gibtS nichts Neues zu melden, aus-
si'r die Gefangennahme von 6t) Rebellen
bei Chilhowee Mountain und einen An-
griff der Rebellen - Cavallerie bei Mopy
Creek, der von unsern Truppen tapfer
zurückgeschlagen wurde.

Von Hei». Scherl»»»'» tLrpedition.
C i n c i n n a t i, 8. März. Ein Of-

fizier kam gestern in Cairo direkt von
BickSburg an. Derselbe bestätigt die
Gerüchte, die vom Süden zu unS gelang-
ten, d.iß Gen. Tcherman'S Expedition
nach Jrckson, Mississippi, zurückgekehri
ist. Er sagt, daß ein Theil von Scher
man'S Corps, begleitet von einer kleiner
Armee Neger und einer großen Heerdl
Maulchiere, Pferde, Schweine u. Rind
vieh?der unterwegs gemachten Beute?-
bereits auf dem Marsche zwischen Jackson und Vicksburg sich befindet.

Südliche Blätter besagen, daß Colone
Forrest in einem Gefechte mit Scherman'l
Truppen getödtet wurde.

Bon <sbattanooga
C i n c i n n a t i, 9. März. Nach ei

ner Depesche von Chattanooga vom 6te>
März, ist Alles ruhig in der Front.

Jeden Tag kommen durchschnittlich 3«
Deserteure an.

Bei Stevenson, Alabama, stießen zw,
Frachczüge in der Samstags Nacht zusammen und Personen wurden getövte
und viele andere verwundet.

Bon ASestvirgtnien
NeuCr e e k, Virg., 9. März. I

bewaffnete Deserteure kamen eben an un
berichten, daß am Wsten Februar 110 bc
wiffnete Deserteure von Mount Sol»
(ttugusta C0..) abgezogen um sich zu un
durchzuschlagen.

Cumberla n d, Maryland, 6te
Marz. Ein Cavallerie-StreifcorpS u«
t»r Lttut. Colone! Root (lStes Neuyor

Eavallerie) kam eben von Handy un
Pendleton zurück. Sie zerstörten die Sal
peterwerke bei Franklin. Deserteure un
Flüchtlinge kommen fortwährend an.-
General Cook nahm 40 Rebellen im Kan
awhathal gefangen.

B. F. Kelley, Brig. Gen.

Gute Nachrichten von Gen. Scyerman

Cinc i n n a ti, 9. März. Genera
hat Provisionen und Futte

genug zerstört, daß die Rebellenarmee t
bis 6 Monat davon hätte leben können.

Auf einem Platze zerstörte er Eigen
thun, im Werthe von 2 Millionen Tha
ler, und auf einem anderen Platze unge
heure Vorräthe. Tausende von Busche
Weizen wurden consumirt.

Er brachte große Rinderheerden, Tau
send, Maulthieren, 80vl) Neger, 4MX
Gefangene mit sich zurück und erlitt selbs
nur geringen Verlust an Mannschafcei
und Kriegsmaterial.

Außer der Zerstörung äußerst wichtige
Eisenbahnverbindungen hat Gen. Scher
man McPherson'S EorpS von der Ver
pflichtung befreit, längs deS Mississipp
Wachtdienste zu thun. Daßclbe kanr
jetzt wieder im activen Dienst verwende!
werden.

Gen. Grant hat auf feiner Durchreisi
nach dem Osten geäußert, daß er vollstän-
dig zufrieden sei mit der gegenwärtiger
militärischen Lage, und daß Scherman't
Expedition der Rebellion den schwerster
Schlag versetzt habe, seit dein Falle vor
BickSburg.

Die Niederlage bei cvlusiee.
In Betreff der Niederlage bei Olustee

schreibt ein hochstehender Offizier aus
Florida, daß die Leute deS General Sey-
mour denselben verfluchen, weil er die
drei fache Dummheit beging, erstens
ohne Kundschafter und Plänkler vor der
Front hergehen zu lassen, durch Feindeö
land zu marschiren; zweitens seine Ar-
mee gerade in die vom Feinde gestellte
Falle hineinzuführen-, drittens feine Ar-
illerie auf dem Marsch gerade in Front
ju stellen. In Folge der letzterwähnten
Oummheit verlor er, eine halbe Stunde,
»achdein der Feind das Feuer auf ihn er-
öffnete, die meistens Kanonen von jeder
vatterie, die er besaß, und außerdem 8W
Todte und Verwundete.

DaS Treffen bei Dalton.
Ueber das Treffen bei Dalton und daß

Lorrücken von Gen. Thomas von Chat-
anooga auS, der noch immer zwei Mei-
en von Dalton steht und sich nicht »vie-
ler zurück.»ezoie? lnt, gibt ein Augenzeu.
>e folgenden Bericht:

~Gen. Thomas kommandirte selbst
Nachdem er die Stellung deS Feindeö re-
"ognoscirt hatte, kam er zu der Ueberzeu>
;ung, daß sie ,u stark sei, um durch einen
Sturmangriff genommen werden zu kön-
nen. Er traf deshalb Vorbereitungen
>u einer strategischen Bewegung, die je-
?oä> noch nicht naher enthüllt werden
)arf. Cruft'S Division wurde zu einer
leuen Stellung beordert und die Brigaden
King und Hambriqht von Johnston'S
Division, die im Vordertreffen waren.
>atten an Morgan s Brigade von Jeff.
5. Davis Commando Unterstützung.

Die Rebellen hielten dies für einen
Rückzug und avancirten gegen 2 Uhr
Nachmittags am 26., und kamen ohn,
bemerkt zu werden unsern Vorposten bis
luf 12 Schritt nah und gaben Musketen-
alven auf unser Hauptcorps, daß dicht
»nter den PickerS stand und da? Feuer
ebhast erwiderte. DieS dauerte Stun-
>e», biS sich die Rebellen zurückzogen.

Unser Berichterstatter beschreibt die
Tcene als eine der großartigste», die er je-
mals sah; daS unausgesetzte Musketen-
Geknatter von U)MO Mann, daS Blitzen
Zer Schüsse gewährte ein prächtiaes
Schauspiel. Nichts konnt, die Tapfer-
keit unserer Truppen übertreffen.

Während der Nacht hörte man fort-
während Bahnzüge aus südlicher Rich-
tung ankommen, und Gefangene sagten
»uö, daß Johnston seine zerstreuten Trup-
pen zusammenrufe, daß aber Alle zusaiw
neu nicht mehr alö 15,000 Mann betra-
zen werden.

Gen.Palmer'S Kleidung ist durchs
ssugeln durchbohrt. Unsere Truppen zo-
;en sich nicht nach Tunnel Hill zurück,
vle per Telegraph berichtet wurde, fon-
)ern nehmen eine starke Position jenseits
Suzzard Roost ein. von welcher sie nicht
»»trieben werden können, und von wo
iuS sie sehr bald wieder vorrücken »Verden.
AlleS steht sehr gut.

Als die Nacht anbrach, gewahrte man
ein erhabenes SchauspiU. Währenddeö
Kampfs halte daS dürre Laubwerk Feu-
er gefangen und jetzt sah man Feuerstrei-
fen an den Bergen hinauf und hinab zu-
cken, züngeln und zischen, gleich Riesen<
schlangen von lebendigen Flammen. Ge-
fallene Aeste und Baumstämme trugen
zur Vermehrung des Brandes bei und
an einigen Stellen war der Rückzug un-
serer Truppen ernstlich durch den Rauch
und die Hitze erschwert und um ivUhr
Abends schien es einem Zuschauer, der
von Tunnel Hill hinab sah, wirklich als
ob der ganze Staat Georgien in Feuer
stehe und alö ob seine ewigen Berge un-
ter Flammen vergingen.

Der Unionverlust wird auf 2tto, de»
Verlust der Rebellen auf 5W angegeben
Oaö Resultat ist, das Johnston verhin
dert wurde, Truppen gegen Gen. Scher
man abzuschicken, daß unsere Truppe»
mit einem ihnen bis jetzt unbekannter
Landstrich vertraut wurden und daß di<
furchtbare Stärke der Nebellenstellunt
bei Dalton klar wurde."

von 'Washington.
W a sch ingto n, 8. März. Gene

rallieutenant G r a n t ist heute Abend ii
Begleitung seines SohneS und des Gen
NawlingS und Eol. Eomstock von seinen
Stab hier eingetroffen. Während er ru
hig sein Diner in seinem Hotel einnahm
erhob sich ein Herr und kündigte den 4<>i
oder 5W Gästen, welche sich an den Ti

j schen befanden» an, daß der Held vci
VickSburg in ihrer Mitte sei, worauf sic!
alle erhoben und den General mit der
größten Enth isiaSinuS bewillkommneten

> IL/'S ch ö n?das Wetter.

!Kilpatrick s Aug «nd der Tod von
Eol Dahlgren

Col. Dahlaren, der sich von Kilpat'
rick's Haupteorps getrennt hatte, ist ge-
fallen und eine Anzahl seiner Leute sind
gefangen genommen. Die eiste Nachricht,
daß er nach Williamsburg nachgerückt
sei. hat.sich als falsch herausgestellt.

Gen. Kilpatrick wurde am Mittwoch
den 2. März auf seinem Rückzua von
Mechanicsville von dem Rebellen-Gene-
ral Wade Hampton verfolgt und verlor
nach dem Bericht südlicher Blätter viele
Pferde und Gefangene, bis er nach Wil-
liamsburg kam.

Col. Dahlgren war mit 150 Mann
früh Morgens am Mittwoch den Feb-
ruar über den Pamunkey-Fluß gesetzt u.
Mittags über den Mittapony. Unter-
wegs verwundeten seine Leute 2 Regel-
ten Kundschafter. Zu Bruinton in King '
und Queen Caunty feuerte die Homegar-
de auf sie, tödtete 1 Mann, verwundetes
und nahmen I gefangen. Dahlgren
selbst wurde mit einer kleinen Abtheilung
von seinen übrigen Leuten abgeschnitten.
Zu Piping Tree Ferry soll er einige klei-
ne Boote erlangt haben, worin er über-
zusetzen begann, alsJohnson'S u. Beal'S
Rebellen-Kavallerie sich auf sie stürzten,
noch ehe der Uebergang vollendet war,
und 70 seiner Leute gefangen nahmen. ?

Dies bedarf jedoch noch der Bestätigung.
Später zeigte er sich in King und Queen
Caunty mit einer kleinen Truppe, die
von Kavallerie und Infanterie unter
Lieut. Pollard angegriffen wurde, und
liier fiel er. Das Genauere über seinen
Ted hat man noch nicht in Erfahrung
g-bracht.

Folgende Depesche lief darüber bei dem
Marine-Department ein :

N or k t o wn, L März.
DaS Kanonenboot Morse, Lieut. Bab

cock, ging von hier am Sonntag ab, um
Col. Dahlgren's Leuten zu Hülfe zu
kommen. Am 7ten um 7 Uhr Morgens
nahm eS bei Westpoint 5 Mann auf,
welche durch die Signalschüsse des Morse
herbeigeführt wurde», und von einem
Neger nach dem Fluß geleitet und mit ei-
nem Boot versehen worden waren; 4da-
»on waren weiße Soldaten von Dahl-
zren, der ste war sein farbiger Diener,
sie sagen, sie wären von Cavallerie und
Znfanterie umzingelt worden und Dahl-
neu sei gefallen. Sie Härten mehr als
>ie Hälfte seiner Leute sich gefangen ge-
?en sehn. Der Diener sagt, er habe Col.
Dahlgren's nackten Leichnam gesehen, des-
en Kleider man gestohlen halte und dem
?er Ringfinger abgeschnitten war.

Richmonder Blätter vom Isten Febr
nelden über die Affaire, daß Lieut. Pol-
ard, Comp. G., vom 9ten Rebellen Vir-
;inia Regiment, mit seiner Compagnie,
'mer Anzahl Homegarden und einigen
lieitern von Lieut.-Col. Nobbins Com-
nando, Col. Dahlgren Mittwoch Abends
im II Uhr umzingelt habe. Dahlgren
nachte einen kühnen Versuch sich durch
uschlagen und fiel an der Spitze seiner

!eute. Am Donnerstag, 3ten Februar,
lachdem die Offmere entkommen waren,
>atte sich der Rest der Partie, W Solda-
en und 35 Neger ergeben. In der 2a-
che von Col. Dahlgren fand man eine
!lnzahl Papiere, welche von dem Rich
nond Sentinel publizirt wurden. Dar-
rnter war eine Addresse von Col? Dahl-
zre» an seine Leute. Darin heißt eS, daß
ie zu einem gewagten Unternehmen auö
lewählt seien. Ihre Sendung bestehe
»arin, die Gefangenen auf Belle Jsle z»
lefreien und über den James Fluß nach
liichmond einzufallen. Viele würde»
vahrscheinlich nicht davon kommen, aber
'ie welche muthloS wären möchten zurück-
rettn. Die Brücken hinter ihnen muß
en zerstört werden und die befreiten Ge-gangenen müßten die verhaßte Stadt zer-
stören und niederbrennen, und sie wollte»
Zeff. Davis und seine Verrätherbande
richt entschlüpfen lassen. Das Haupt-
eorps von Kilpatrick würden sie entwe-
hr südlich von Richmond oder in der

selbst ireffen. Die Leute werden
lußerdem ermahnt fest zusammenzuhal-en.

Hieraus und noch mehr aus einer Spe-
ialorder geht unwiderleglich hervor, daß

>er Zweck von Kilpatrick s Zug nicht blos
>arauf ging, wie Das jetzt behauptet
vird, die Eisenbahnen im Rücken Lee's
u zerstören, sondern darauf, die Gefan-

;encn in Richmond zu befreien und mit
hrer Hülfe die >Ltadt zu zerstören. In
>er Specialorder, die man bei Col. Dahl

fand, hieß es, daß Pioniere mir
ierpenrin, Torpedos, Pickets zc. zc. auf
>em nördlichen Ufer des Jameöflusseszleiben und sich mit dem Reiter >

luf dem südlichen Ufer der Stadt schnell
lind in aller Stille zu nähern hätten, um
Siese zu überrumpeln. Alle Mühlen soll-
ten niedergebrannt, der Canal nebst den
Booten und Alles sonst für die Rebellen
Nützliche zerstört werden. Die Stadt
>ollle nach Wegnahme der Brücken ange-
steckt und Jeff. Davis in seinem
getödtet werden. Die Order enthielt auch
Einzelheiten über Signale zc.

AuS der Order erhellt ferner, daß Dahl-
zreii erwartete Gen. Custar, der auf der
linken Fl mke von Lee's Armee operirte,
aber zurückgetrieben wurde, weide ihm
nachfolgen; er warnt seine Leute, kcinen
falschen Alarm zu geben, wenn Custar
ihm nachrücken werde.

Nätürlich erheben die Rebellenblätter
einen großen Lärmen über diese
brenner" Instruktionen. Der Richmond
Sentinvl sagt: ?Die schwarze Flagge
sollte aufgezogen und kein Ouarter ge-
geben werden. Der Mensch denkt, aber
Äotr lenkt. Lincoln hat uns durch seine
bewaffneten Emissäre gemeldet, waS er
gern thun möchte, und er machte den Ver-
such dazu." Aber Kilpatrick sei gefloh-
en und Dahlgren gefallen. Was aber
soll man mit den Gefangenen machen, die
auf der That eigriffene Mörder und
Brandstifter wären? Sie mußten als
solche und nicht als Soldaten behandelt
und bestraft werden.

Col. Ulri, Dahlgren hatte zuerst löttZ
als Captain bei Fremont.alS dessen Ad-
jutant gedient, machte dann die Croß
Keys Campagne mit, und wurde darauf
Adjutant Sixels und machte nnter ihm
di» Pope'sche Campagne in Virginien

!mit. Im November IBV2 erhielt er ein
> Reiterkommando lmd machte einen kiinen
! Recognoscirungsjug nach Fredericksburg,

den Ge». Sigel als eine der brilliautesten
und gewagtesten Erpeditionen des Krie-

ges bezeichnete. Dahlgren kam dann
zum Stab von Gen. Hooker, und verlor
später bei Hagerstann, Md., ein Bein. ?

Er war noch nicht ganz hei gestellt, als er
als Colone! sich der Expedition von Gen.
KilpaNick anschloß, und die Ausführung
des gefährlichsten TheilSserselben erhielt.

Die Jesuiten.
Nach einer Mittheilung aus Rom ist

die Zahl der Mitglieder des Ordens Jesu
im steten Zunehmen begriffen. Am Ende
des JahreS I?S3 war ihre Anzahl 7529,
oder 118 mehr nls 1862. Sie vertheilt»
sich auf 19 verschiedene Jesuiten Anstal-
ten, wovon sich 5 in Italien, 5 in Deutsch-
land und Belgien, 2 in Frankreich, 2 in
Spanien und 4 in England und Amerika
befinden. Die italienischen Jesuiten zäh-
len 1617, die östreichischen 362, die belgi-
schen 576, Höllendischen 226, die deutschen
584, die französischen 2266, die spanischen
868, die englischen 276, die amerikanische
356 Mitglieder.

Daraus ergibt sich, daß Frankreich am
meiste» mit dieser Brut beglückt ist.?
Amerika hat nur 350, aber auch dies ist
schon viel zu viel.

Ein blutjunge IVittwe.
Englische Zeitungen berichten, daß am

letzten 36. Juli im Distrikte Hougbly und
zwar in dem Städtchen Gandaralus, in
Ostindien, die Hochzeit einer Hindu-
Wittwe gefeiert wurde, die selbst in je-
nein Lande der Frühreife dcö weiblichen
Geschlechts als etwa Sellens betrachtet
wurde. Die Braut, Nilab Dasi, Tochter
von Baroo Gopi Ruth, hatte zum ersten
M-le im Älter von sieben Jahren gehei-
rathet, war mit acht Jahren Wittwe ge-
woiden, und war zur Zeit ihrer zweitenHeirath blos zwölf Jahre alt.

London, 22 Febr. Heute wurden
hier 5 Seeräuber (4 Spanier aus Manil-
la und ein Grieche) gehängt, welche die
Offiziere des Schiffs ?Flowery Land"
und andere Personen in der Nacht meuch-
lings ermordet und über Bord geworfen
hatten. Die Auftritte beider Hinrich-
tung vor dem Old Valley Gefängniß,
welcher eine große Volksmenge beiwohnte,
werden als so abscheulich geschildert, daß
im Parlament die Sache zur Sprache kam
und die Abschaffung öffentlicher Hinrich-
tungen empfohlen wurde.

Don New Sern,

Newßern, 7ten März. Ein Kin-
ston Correspondent des ?Raleigh Con-
federate" erzählt von den 23 Soldaten
von Charles H. Foster's Commando, wel-
che als Deserteure von den Rebellen wie-
der eingt fangen wurden. Sie wurden
gehängt. Eine Menge Volkes war bei
der Erecution zugegen. Sie erstiege«
den Galgen Mit ungebrochenem Muthe.

-Lille für dtn Lprit Termin

Grand Jurors.
John Egge, Allentaun; Solomon Miller. Al-

lentaun; David Trone, Süd-Wheithall; God-
frey Wierbach, Ober-Saucon ; John F. Seiber-
iing, jr.. Ober-Macungie; Nathan Klotz. Mil-
lerStaun; William Bergenmoyer, Allentaun;
Zsaac Sithr, Alleniaun ; Geo. N. Sari. Nieder-
Milford; Geo. DreiSbach, W.ifchington; Wil-
liam Grtz, Eatasauqua; Jacob Eorner, Nieder-
Milford; Herman .Stadiger, Ober » Saucon;
Samuel Mover, Allentaun; David Follweiler,
Lynn; William Reichard, Hanover; Jacob Lau-
denschlägtr, Salzburg; Rodert McDowell, Wa-
schington; Peter Wenner, Siid-Wheihall; Daniel
B. Röder, Nitder-Milford; Joseph Gif', Lynn ;
Danitl Kltin, Salzburg ; John Lichtenwallncr,
Ober-Macungie.

Petit Woche.)

John Btar, Allentaun; Solomon Boy»,
Nord - Wh'lihall; William Kuntz, Süd-Wheit-
hall; Heniy A. Gerhart, Nitder-Milford; John
Jost, jr.,Salzburg; Joel Weber, Ober-Saucon ;
Salomen L Holder, Nitdrrmilford; Mose« Heil-
man, Nord-Wheiihall; Danitl Dubs, Ober-Sau-
con; Thomas Koch, Ober - Macungit; Lewis
Schmidt, Allentaun; Franklin I. Reichard.
Hanover; Jacob F. Heiler, Waschington; Jesse
Mark«, Süd-Whetihall; Abraham S. Moyer,
Nitder-Älülford ; H.W. F. Eberhard, Hanover;
Henry Gorr, Nieder-Macungie; Lewis Klump,
Alltntaun ; Jonathan Hollenbach, Lowhill; Eha«.
Bcidler, Allentaun ; David Frev, Obtr-Saucon ;

Jacob E. Bough, Hanovtr; Blackford Barne»,
Alltntaun; Edward Beck, Alleniaun; Thomas
Zatzinger, Nord,WhellhaU; Edwin Klrln, Salz-
burg ; Alexander Peter, Waschington; Naihan
Aerman, Allentaun; John Snyder, Eatasauqua ;

Jesse Soliday, Allentaun ; Joel Klotz, lowhill;
Asa Röhn, Hanover; James Berner. Salzburg ;
Charles B.Scheimer, Ober - Milford; David
Lleiler. Lynn ; NeneduS Muß, Werßenburg.

Woche 1

Thomas Faust, Sud » Wheltholl; Jobn D.
Bernd, Nieder - Milford ; Berjanin H. Schade,
Nord-Wheiihall; Heniy Neumcyer,
iau» ; Henry Riegel, Nieder-Macungie; George
kudwig, Nirder-Ntacungie; Henry Siuhe, Allen-
taun ; J> hn Erdman. Nord - Wheithall; Peter
Groß, Nord - Wbeithall; E. I. Aoung, Allen-
taun ; W!lliam Keck, Salzburg; Allen Lander,
Lyn» ; Reubcn Scheivy, Nord-Wheithall; Cha«.
Snyder, Ober - Milford; Abraham R. Monn,

George T. Groß, Allentau»;
Ebarle« Kick, Alleniaun ; Benjamin Wunderlich,
Allentaun; Joseph Reicher», Süd - Mheiihall;
Heniy Fogelman, Allentaun ; David Petrr, Wa-
schtngton; Owen W. Foust, Ober - Macungit;
Samuel Bergrr, Waschington ; Jonas Koch, Al-
lentaun ; Samucl Bernhard. Ober - Macungic;
Ifaac Hartman, Ober Saucon; Samuel Sny-
der. Lynn; Reubtn Pattcrson, Catasauqua;
Joseph Miller, Süd - WheithallThomas De!»

. bert, Ober - Macungie; Eharle« Ehrig, Weißen-
! bürg ; Joseph Gackenbach, Süd - Wheiihall;
David Peter, Weißenburg ; Josevh Brobst, Lyn» ;

Alexander Singmaster, MillerStaun; Willi m

Nachricht.
5 Die jährliche Versammlsnq der Alleniaun Ce-
-5 meteiy-Gesellschaft. wird gebalten werden, an d m

Allen Hause, am Ostermontag den 2ksten März,
- nächstens, um 1 Übr Nachmittag«, zu weltee Zeit

> i und an welchem Ort für Beamten welche für da»
i' eintretende Jahr zu dienen haben, abgehalten wer-

f den soll.
»i C- Pretz, Secretckr.

i j Al>t«ia»,ft MStj IS, »iq?«

Der große Kleiderstohr.
An das Publikum!

Wollt ihr eure Kleidungsstücke wohlfeil
U während den hochbeinigen theuren Zeiten

woblfeilkaufen, dann kehret ein bii

Trorell, Smith und Co.
und beschauet einmal die neue Güter die sie soeben
au? de» großen CitieS erhalten haben, ?schönere,
bessere und wohlfeilere hat man niemals in Lechu
üauniy gesehen, und das ist auch eine Uif.iche wa-
rum man immer mit diesen wohlfeilen und iüchit-
gen Schneidiimeister zufrieden ist. und sie sind im
Stande ihr G e s ch ä 112 t auf diese Weise fortan
zu betreiben. Sie haben sich In der Hamilton
Straße, etliche Thüre» oberhalb der Sechsten, ei-
nen schönen, großen neuen Siore e »gerichtet, wel-
cher expreß für diesen Zweck gebaut wurde, und da
haben sie einen allgemeinen
Stock Frühlings und Sommerwaaren,
für ihre Kunden eingelegt, und sie verkaufen die-
selben so wohlfeil, wenn nicht wohlfeiler, wie ir-
gend ein Haus in Allentaun. Wer einen schönen
und guten

Rock, Hosen, Weste, Unterhosen, Hein-
den, Strümpfe, Halstücher, Hosen-

träger, Handschuhe, Spazier-
stöcke, Umbrellen :c. .

haben will, sollte durchaus nicht vergessen an die-sem Kleiderstort anzurufen, ehe er sonstwo kauft.
Fertige Kleider

haben wir einen großen Vorrath auf Hand, von
jeder Art, die gebraucht werden, besonders gute,
starke für Schaffleuie.

Kleider auf Bestellung
werden mit der größten Sorgfalt verfertigt und
ein guter ?Fit" garantirt, oder kein Verkauf.?
Rufct au und sehet und prüfet für euch selbst
Wir sind alle praktische Schneider von vieljähri, er
Elfahrung, und da können wir euch bedienen zu
eurem Vortheil

Aaron Trorell, Peter Smith,
Charles Keck.

Allentaun, März IS, 18L4. rqlJ

Grosze Bärgen!
Heist ihr Leut, jetzt kommt herbei!

Die wohlfeilen Schneidermeister,
Mehgee und Lsmarr,

Machen dem Publikum die Anzeige, daß
M sie ihren wohlfeilen Kleiderstobr fortsetzt» an

No. 33. Ost-Hamilton Straß?, Allentaun
gerade neben dem Republikaner-Vuchsiobr, wo sie
von Tag zu Tag neue Waaren auepacken und be-
reit sind dem Publikum auf die allerbeste Weife
zu dienen. Ihr Vorrath von

Kleiderstoffen
kann nicht übertroffen werden und besteht aus al
len Arten die man für Rocke, Hofen, Weste: und
andern Dingen braucht. Sie werden daraus
verarbeiten und beständig aus Hand halten all?
Arten

Fertige Kleider
dauerhaft aus dem besten Material g. ?acht, auch
Hemde, Lollars, Taschentücher u. f. w. und alles
wird möglichst wohlfeil verkaust.

Kunden Arbeit
wird schnell, gut und billig verrichtet, und da nur
gute Arbeiter gehalten werden, kann man sich auch
auf gute und passende Arbeit verlassen. Durch
gute Bedienung hoffen sie Jedermann befriedigen
zu können. Rufet an!
Natkan tNestger, Tilghman <Vsman.

Allentown März 15. 1864. nq< I

Oeffentliche Vendu.
Auf Samstags den 26. März nächstens,
um l 2 Uhr Mittags, sollen am Hause des Un-
terzeichneten in der Gordon Straße zwischen der
7ten und Bten in der Stadt Allentaun, Lecha
Cauntv folgende Artikel auf öffentlicher Vendu
verkauft werden, nämlich-

Eine vorirrssliche 6 - jährige Mähre, eine der
besten Milchkühe, zwci Schweine, »in guter Zwei-
gäulS-Bauernivagen, ein Eingäuls - W"gtn mit

! Launen und Deichsel, ein Buggie.Spazteiwagen,
ein Holzschlitten, Jagdschlitten, Sattel u, Zaum,
ein doppeltes PfeNegeschirr, ein Einspännige«
Pferdegeschirr, Heuleitcrn und Schemel, Sperr-
und Kühketien, ein Webstuhl sammt einem voll-
ständigen Weber-Apperat und sonst noch eine gro-
ße Verschiedenheit anderer Geräthschasten zu um-
ständlich zu weiden.

Die Bedingungen am Vcrkausstage und Auf-
wartung von

Phaon E. Leinback.
März 15, 166i. Nq2m

Stühle! Stühle!
Reuden Sieger

Macht dem Publikum
achtungsvoll bekannt,
daß er an feinem al-

Standplätze, einige

OdtfcllowS Halle, in
der Hamilton Straße,

> der Stadt Allentaun,
einen großen Vorrath jeder Art Stühle auf Hand
hält und an den b lligsten Preisen verkauft. Ru-
fet an und sehet, ehe ihr sonstwo kauft.

Ein Lehrjungc verlangt.
! Ein junger Mann welcher Lyst hat das Siuhl-

j wacher Geschäft zu erlernen, findet eine vortheil»
I haft Stelle wenn cr sich bald meldet bei

Reuben Sieger.
! März 15. nc>3w

Oeffentliche Vendu.
Es sollen auf öffentlicher Vendu verkauft wer»

den auf Donnerstag« den 7ten Tag April lBö4
l am Hause des Unterschriebenen in Niedermacungie

launschiv, Lech- Eaunty, folgende bewegliche
Güter nämlich :

> Die Hälfte von einer Sciedrill. die Hälfte von
einem Welschkoen-Schäler, ein Holzschlittcn, vier
Tische, ein Dutzend Stühle, cine Quantität wol-
lene EarpetS, wie auch Lumpen - EarpeiS, allerlei
Porzeiän-Geschirr, K Betten nnd Bettstellen, zwei

' neue wollene Tevviche, wie auch andere Teppiche,
von 6V bis 7tl I.rrd Flechsen-Tuch, eine Änzzhl
Bettüberzüge, Leintücher, Küchenschrank, Büro,
t Spinnräder, HoSpel, kupferne und Eisenkessel,
Ofen mit Rohr, und «och mancherlei andere Ar-
Nkcl zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von >

Benjamin Schmeyer.
MärzlZ. ngbV

Bauern jetzt ist die Zeit!
V.EVBKEH Büschel Grundbeeren wer-
den sogleich von dem Unterzeichneten in der Stadt
Allentaun verlangt, wofür Bargeld bezahlt wird.
Man rufe an bet

E Harles Wieand.
' Allentaun. März S. nqöm

John L. Brtinlg. HiraaM.Leh,

Löwen-Halle

Kleider-Store
No. H) Ost-Hamilton Stra?',

Allentaun.
Soeben »»hallen ein volles und ausgedekmteS

Assortement von Frühlings und

welche zu sehen und zu prüfen das allgemeine Pub-
likum eingeladen ist, indem wir lii'erzeugt sind, daß
ibr es zu eurem Vortheil finden werde!. unverziig-
!i d an,urufen. um eine ganz neue und faschionable
~Suht" Kleider auszuwählen,

an der Löwenhalle.
Wir linken auch die besondere Aufmerksamkeit

auf unsere große und sehr vollkommene Auswahl
fertige Kleider,

an der Löwenhalle.
folgende Güter weiden sehr billig angeboten i

Handlckube, Halsbinden u. Hosenträger,
Indio Rüther Siecke,

Wir flnd auch Agenten für Weed'S berübmte
Nähmaschinen, und Scott's Faschions. Alles
am Ein Preis Kleiderstorc von -

Breinig und Lel).
Allentaun, März 15. l3öi, nq l I

Gut Neues für die Leut!
Frühlings und Sommer - Waaren am

Kleider - Emporium,
In der Stadt Al?entaun.

Wveiuig! mib Ätoebci?^

Die besten und wohlfeilsten Kleider,

Einen herrlichen Stock Kleider

Allen Arten Röcken,
Alle Arten Westen,

Alle Arten Hosen,
Alle Arten Halstücher, etc.,

ircu sein ivoUl. Berqeiset den Orr üichi, dcrse» >
ist No. 11 Ost Hamilion Slracc, zwischen dem ~A!
len vaus" und Moser? Avolk<ke.

rublikum«!, weMr sie auch stct« und immerhin dank

Breinift und Necd«-.
Xilenionn. n»lZ

Oeffentlicher Verkauf

v o n
Schätzbarem persönlichem Vermögen.
Auf Samstags den 2ten Aoril, um 12 Uhr

Mittags, sollen an der Wrrkstälte de» verstorbene!
R a r d R. L e v s, «ladt Allen-

t3 neue Dearborn-Wägen.

fertigt und übe>haupt von erster Güte, sowie eine
große Quantität

Felgen, Speichen uiid Schäfto,
Gleichfalls eine große Quantität gebogen»

Holz für Kutschenmacher, sow>e eine Anzahl Ar-

! Aulschenmacher schirr,
zusammen mit einer Anzahl Aiegmistinen. sowie
ctira III.WVFuB Eichen- und Hicko,? Planken,

> Zllil bis 4s>» Naben, Fuß Linden t Zoll
Boards, nebst einer großm Quantität aneercm
Ku schenmacher - Holz, ScantlingS, s. w.?

j Gleichfalls ein vollständiges Schmied - Geschirr,
! sammt Ambos, Blosbarg, 3 Schraubstöcke, Büch
! scnstock, u. s. w ?Ebenfall« eine große Quanti-
! lät allerlei Eisen, schicklich für obige» Geschäft,
sowie eine doppelte Sett vortreffliches Pferdege-
schirr ?und sonst noch allerlei Artikel zu vmständ»
lich zu meiden.

Die Bedingungen am Verkaufttaze und Auf-
wartung von

James W. Clewell, Ädm'or.
März 8, IBV4. nqbß

Na ch richt
Wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten

als Bvministratoren der Hinteilassenschasi des ver-
storbenen John Knauß, llhihin von der
Stadt Allentaun, Eaunty, angestellt wor-

den sind. Alle diejenigen Personen daher, die
noch an besagte Hinterlassenschaft schulden, sind hier-
mit aufgefordert innerhalb sechs Wochen anzurufen

mäßigt Anforderungen baben mögen, find eten-
fall« ersucht solche innerhalb dem besagten Zeit-
raum «oblbestätigt einzuhändigen, an

Themy Knniß, )

Konstantin Anauß,! "

MS'» IS, 1654. «qvm

Marktberichte.
Preise in Allentaun am Dienstag.

Hlauer (Borrel) !K7 75» Butter (Pfund) . Sg

Walzen ( «uschel) I °>l> >
'kvqaen .

.
. I

.. l»s'

?al« ftl»'
Eier (Duüen») . .

lllnfchlm . .11
Schmal, . ... 15
W»? . . «5

.. 14
t.nstUife 12

>t'rf I Wl'i'kei' (-»al) 4»

( 'onn )B<»>
H N"

Eastoner Marktbericht.
Waizen das Bui'ch.l I s<»
Roggen I 3i>
W.'lschkorn i »>>

Hafer 7S
Butter per Pfund 5
Eier per Dutzend -22
Grundbeeren s<»
Schmalz per Pfund 14
Whiskey per Gallone 90

Mauch EhunkAiarktbericht.
Flour das Barrel Hz 90
Roggen per Büschel I 35
Welschkoru 1 1,)
Hafer 85
Grundbeeren 75
Butter 30
Eier 30

Philadelphia Marktpreise.
Baumwolle von 79 bis 83 Cent«.
Weizenmehl von Sö «Ig bis 9 59. Noggm-

me!il 86,25. Welsch'ornmebl 85 25. Rother
iLciien ?! 58 bis I L3. Weißer Weizen "on
?I,7<> bis I 95. Roggen 81,25 bis 135 Ha-
ferB2 bis 85 Cenis. 8 l,! 4 bis 1,20

Eise n? 49 bis 59 per Tonne.
Grund beere »?79 b « 89 TentS.
Kohlen -Schuplkill 5V,59 bis 8,50 ; Li«

cha 87,99 bis 9 99.
Lede r?Sk>rtingS 43 bi« 46 ; Sohlleder

19 bis 44?Seiten 49 bis 43?Kalbfelle 75 bis
1.25.

Sämereien. Kleesaat 88 99 bi« 8 25;
!i» 0!y?3.25 bis 3,59.

Betränke, Brandy 84 75 bi« 19 99 ;
Mm 275 bis 3,59; Run, 1,19 bi« I.I2;
Whiskey 99 bis 94Eert«.

Oeffentliche Vendu.
Auf Oster Montags den 28. März,

v i d E. B r t i n i g. No 32, Süd 7» Straße,
In der Stadt AUenraun, Lecha Caunty, folgende
Artikel auf öffentlicher Vendu verkauft werden
nän lich:

Ein P-ano-Foite, Secretär, Side Board, Bu-
reau, Bücherschrank, Bettladen, Tische, Stühle,
Eärpet», Orten, und sonst noch eine große Ver-
schiedenheit anderer und sehr werlhvollcr Artikel
zu weiiläuflig zu » elken.

Die Bedingungen am Verkausstage und Auf-
wartung durch

Die Eigenthümerin.
Mär, >5, 1864. rq3m

Zu verkaufen.
Eine erste Äüte S,chs Pferde Grwalt-Engine.

Man rufe bei Zacob Srejnjg, -

An den Palnl-Werken, Allentann.
März 15, 1864. nqbv

Schäybares

Liegendes - Vermögen
auf öffentlicher Vcndu zu verkaufen.

Auf Samstags den 26sten März, um I Uhr
Nachmittags, soll aus dem Eigenthum selbst, naht
Hagenbuch's Masthause, fol herrliche Eigen-
thum auf öffentlicher V.ndu verkauft werten z

No. 1.?Eine vortreffliche Lotte Grund'
gelegen an der Hamilton Straße der Stadt Al-
lentaun, enthaltend in der Fronte an besagter

Straße 29 Fuß, in der Tiefe 249 Fuß. Dar-
auf ist errichtet

Ein vortreffliches neues backstei-
ucriieo dreistöckiges Wvhn-

i'ammt einer backsteinernen Waschküche und so
ist die Lotte auch mit allerlei von dem allerbesten
Obst bepflanzt.

No. 2. ?Eine andere Lotte Grund,
gelegen an der nämlichen Straße und gränzt an
No. >, enthaltend in der Fronte 29 Fuß, und in
der Tiefe 249 Fuß. Darauf ist errichtet

Ein gutes zweistöckiges Främe-
Wohnhaus,

einer angebauten Küche, so wie ei-
ne gut-eingerichtete und sichere Seifensieder-Werk-
stätte, an der Allcy auf dem südlichen Ende der
sötte. Auch tiefe Lotte ist wohl mit Obst ver«

S 0 » « lick, O t d
zur nämlichen Zeit, eine voilsiä« dige Set Lickt Mi)

che» und Seifenstider - Geräthichaften auf die
beste Weife »«bereitet, sammt einem guten >tln-
qäuls Springs Pellar-Wagen öffentlich verkauft
werden und Kauflustige würden wohl thun,

die Lotte sammt den Gerälhschasten anzukaufen,
indem da sicher ein Bargain HU machen ist. Die
>Kerathschasten können zusammen oder einzeln ver-
kaust werden, so wie es Käufer am besten schicken
mag.

Uebcrbaupt ist A ll e S das obige herrliche«

Eigenthum kauf n will, sollte ohne Fehl dem obi-
gen Verkauf beiwohnen.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Jacob H. Ritter.
Allentaun, März 8. nq3m

Jetzt ist die Zeit!
Ein ganz neuer Einkauf-

D>e Unterzeichneten sind soeben von den See-
! Städten zurückgekehrt, alliro ste einen ttrrlichen
! Stock Güter in ihrem Fache eingelegt haben, be-

j stehend zum Theil aus
! Allen Arten Schul,-Blank,-Noten-und

anderer Bücher die in dieser Gegend
gewünscht werden?alle Arten Sonn«
tagS-Schulbüchern Wand-Papier
?alle Arten Schreib - Papier und
Envelopes?PennbolderS?Fluid
Pocket -- Bücher aller Art?und kurz
»och viele Hunderte anderer Artikel
die man hier unmöglich alle anführen

' kaun.
. Rufet daher i'Vt an, wenn ihr gute Bargain«

machen wollt, an dem wohlfeilen Buchstobr von

Guth und Hagenbuch.
Mar, 15. 1864.

Schuhleisten zuhaben bei
F. T. Witt. .

Allentaun, März IV. "S«


